
Oswald Menninger

Wie aus Subsidiarität unversehens 
Staatsdirigismus wird



Finanzierungs-
system alt

Steuerungs-
wirkung

Veränderung 
der Leistungen 

und der 
Marktstruktur

Nicht 
berücksichtigte 

Aspekte

Gesellschaftlich
-politische 

Schwerpunkte

Finanzier-
ungssystem

neu
Problem-

druck

Neben-
effekte

Fehl-
steuerung

Nach Abb. 1: Finanzierungssysteme als Teil eines Suchprozesses
Quelle: Bernd Halfar/Klaus Schellberg, Das Verhältnis von Leistungserbringern und Leistungsträgern: 
Finanzierung bei leeren Kassen, ARCHIV für Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit 2/2013, S. 21.

Einleitung



Selbstkostendeckungsprinzip
(Vergangenheit)

Steuerungsrahmen:

• Einnahmen-Ausgaben-

Deckung

• Retrospektive 

Zuwendungsfinanzierung

• Vorrang der Freien 

Wohlfahrtspflege

• Planwirtschaftliches 

Verfahren
Bildquelle: http://www.senftenberg.de/media/custom/2064_14_1_g.PNG?1354094360.



Selbstkostendeckungsprinzip
(Vergangenheit)

Fazit:
• Keine Anreize für 

wirtschaftliches Verhalten

• Wirtschaftliche Risiken 

gering, keine 

Investitionsrisiken

• Erzwingen von 

Systemänderung durch 

Politik

• Soziale Arbeit besitzt 

professionelle Autonomie
Bildquelle: http://www.aok-
pfiff.de/servlet/icm.Image/enc_d3M9d2ViYXBwJmJsb2JJZD02NTYmaWQ9MjQwNw__/Fotoli
a_62476074_S.jpg.



Wettbewerbsprinzip
(Gegenwart)

Steuerungsrahmen:
• Ökonomisierung durch 

wettbewerbliche 

Rahmenbedingungen

• Marktöffnung für 

gewerbliche Anbieter

• Kostenvergleiche 

steuern die Höhe der 

Entgelte

• Marktwirtschaftliches 

Verfahren
Bildquelle: http://images.fotocommunity.de/bilder/pferdesport/galopper/pferderennen-
b95c9e8e-e289-4abe-bb60-e18b62341072.jpg.



Wettbewerbsprinzip
(Gegenwart)

Fazit:
• System fördert eine 

(Fall)Mengenexpansion

• Setzt ökonomische Anreize, 

die sozialarbeiterischer

Fachlichkeit widersprechen 

• Fortführung der Hilfe 

attraktiv

• Soziale Arbeit verliert 

professionelle AutonomieBildquelle: http://img.globalscm-group.com/ichainnel/50/507431_1_b.jpg.



Exkurs: Entwicklung der Leistungen nach 
dem SGB XII in Berlin

• Anfang 2000 Umstellung 

der Einrichtungsbudgets 

auf Leistungstypen

• 2002-2012 kaum 

Erhöhung der Entgelte

• Erhöhung der Fallzahlen 

um ca. 35 Prozent im 

gleichen Zeitraum

• Enorm steigende 

Transaktionskosten
Bildquelle: http://inzumi.com/images/destinations/DE_Berlin_Fernsehturm_1.jpg. 



Exkurs: Entwicklung der Leistungen nach 
dem SGB XII in Berlin

• Senat sollte Eigenbetriebe 

gründen bei der geplanten 

wirtsch. Fremdsteuerung 

Freier Träger

• Senat verfolgt 

ausschließlich 

Kostenperspektive; 

Fallmengenentwicklung 

und Wirkungsaspekte 

stehen nicht auf der 

Agenda

Quellen: Haushaltsplan von Berlin für die Haushaltsjahre 2014 und 2015, Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg (Erhebung nach § 121 SGB XII), GSI, Stadtstaatenvergleich con_sens 
2003, Modellrechnung SenFin/ESD vom 08.05.2013.

Fazit:



Wettbewerbs- und Kooperationsprinzip
(Zukunftsmodell)

Steuerungsrahmen:

• Freie Träger werden über 

Budgets finanziert

• Kostenträger  und Freie 

Träger kooperieren

• Wirkung Sozialer Arbeit steht 

im Mittelpunkt (Outcome)

• Soziale Arbeit wird im 

gesellschaftlichen Kontext 

bewertet (Impact)
Bildquelle: http://www.fr-
online.de/image/view/2013/4/29/22896600,19810088,highRes,kooperation_zusammen
arbeit_biochemie_gehirn_belohnung_neurobiologie_wettbewerb_egoismus_2.jpg.



Wettbewerbs- und Kooperationsprinzip
(Zukunftsmodell)

Fazit:
• Budgetfinanzierung und 

wirkungsorientierte Steuerung 

stärt Soziale Arbeit

• Öffentliche Diskurse über 

Wirkungen stärken Sozialstaat

• Reflexive Soziale Arbeit stärkt 

ihre Professionalität

• Leistungsfähige Versorgung 

durch Zusammenwirken von 

Haupt- und EhrenamtBildquelle: http://www.dayjob.com/images/pic_social_worker_degree.jpg.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


